
Präambel
Im Wandel der Zeit hat die Mensch-Tier-Bezie-
hung unterschiedlichsten Krisen überstanden. Ins-
besondere der Hund ist nicht nur im Volksmund 
der „treuste Begleiter des Menschen“ sondern er-
fährt auch immer mehr Ansehen und Interesse in 
der Forschung. Dank zahlreicher Untersuchungen 
zur Hund-Mensch-Interaktion, ebenso wie dem na-
türlichen Verhaltensrepertoire eines Hundes, weiß 
der Mensch mehr denn je um die Bedürfnisse des 
Hundes. Noch vor kurzer Zeit galt, dass die intensi-
ve Bindungsforschung ein menschliches Thema sei. 
Aktuelle Studien zeigen jedoch, dass die Theorien 
und Untersuchungen zu Bindung, wie sie in ihrem 
Ursprung von Wissenschaftlern, wie John Bowl-
by und Mary Ainsworth beschrieben worden sind, 
auch eine wichtige Rolle in der Tier-Mensch-Bezie-
hung spielen. Beim Umgang mit Tier und Mensch 
ist besondere Rücksicht auf die individuellen Veran-
lagungen, Bedürfnisse und Verhaltensweisen beider 
Spezies zu nehmen. Die Beachtung der physischen 
und psychischen Grenzen des Tieres ist unabding-
bare Voraussetzung für eine faire Mensch-Tier-Be-
ziehung. Der methodische Aufbau der Erziehung 
und Ausbildung des Tieres hat sich an einer rück-
sichtsvollen und dem Tier, insbesondere dem Hund, 
als sozial hoch entwickeltes Geschöpf anerkennen-
den Art und Weise zu orientieren.

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr
1) Der Verein führt den Namen „Interdisziplinärer 

Verein für Mensch-Tier-Beziehungen (IVMT) 
e.V.“

2) Er hat seinen Sitz in 52072 Aachen-Laurensberg 
und ist im Vereinsregister eingetragen.

3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck
1) Aufgabe des Vereins ist die Förderung einer größt-

möglichen Harmonie zwischen Mensch und Tier. 
Grundlage dafür ist die Anwendung, Vermitt-

lung und Fortentwicklung von Ausbildungsme-
thoden, die sich an den natürlichen Bedürfnissen 
des Tieres elementar orientieren. Ferner soll die 
Förderung einer sicheren Bindung zwischen Tier 
und Mensch angestrebt werden. 

1.1) Zertifizierung von Mensch und Tier zur quali-
fizierten Sicherstellung der harmonischen und 
fachgerechten Mensch-Tier-Beziehung

2) Zweck des Vereins die Förderung von Wissenschaft 
und Forschung im Bereich der Mensch-Tier-Be-
ziehung, sowie die Förderung des Tierschutzes. 
Des weiteren ist als Zweck des Vereins die För-
derung von Sport (insbesondere Hundesport), 
sowie die Förderung von Jugend- und Altenhilfe 
festgelegt. 

3) Die Vereinszwecke werden unter anderem ver-
wirklicht durch 
• Förderung der Verbundenheit zwischen 

Mensch und Hund durch gemeinsame Aktivi-
täten vielfältiger Art. 

• Teilnahme an sportlichen Aktionen 
• Schaffung und Erhalt von Trainings- und Aus-

bildungsangeboten unter besonderer Berück-
sichtigung der in der Präambel enthaltenen 
Grundsätze aktiven Einsatz für den Erhalt und 
die Verbesserung der sozialen Akzeptanz des 
Hundes in der Gesellschaft • positive Darstel-
lung des Umgangs mit dem Tier (insbesonde-
re Hund) in der Öffentlichkeit 

• Teilnahme an und Ausrichtung von sportli-
chen Veranstaltungen 

• Unterstützung der Bestrebungen des Tier-
schutzes in Anlehnung an die ethischen Richt-
linien des Vereins 

• aktives Einwirken auf erkennbar tierschutz-
widriges Verhalten • Kooperation mit anderen 
Vereinen/Verbänden mit ähnlicher Zielrich-
tung 

• Förderung der Zusammenarbeit tierschutz-
rechtlicher Einrichtungen und Einrichtungen 
der tiergestützten Fördermaßnahmen, Päda-
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gogik und Therapie. 
• Förderung der Weiterbildung zur Unterstüt-

zung von Menschen mit Handicap 
• Organisation und Durchführung gemeinsamer 

Treffen zur Förderung der zwischenmenschli-
chen Beziehungen 

• Projekte zur Förderung der sozialen Interak-
tion und psychischem Wohlbefinden, die sich 
gezielt an junge und ältere Menschen richten.  

§ 3 Tierschutzdeklaration
Bei allen Aktivitäten kommt dem Tierschutz beson-
dere Bedeutung zu. Die ethischen Grundsätze des 
Interdisziplinären Vereins für Mensch-Tier-Bezie-
hungen (IVMT) e.V. sind in vorbildlichem Maße 
zu beachten. Verstöße dagegen können durch den 
Vorstand mit einem Ausschlussverfahren geahndet 
werden.

§ 4 Gemeinnützigkeit
1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmit-

telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Ab-
gabenordnung. Der Verein ist selbstlos tätig; er 
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke.

2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglied keine 
Zuwendung aus Mitteln des Vereins. Sie haben 
bei ihrem Ausscheiden keinerlei Ansprüche an 
das Vereinsvermögen. Keine Person darf durch 
Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergü-
tung begünstigt werden.

§ 5 Kostenerstattung
1) Die Vereins- und Organämter werden grundsätz-

lich ehrenamtlich ausgeübt.
2) Der Vorstand/Die Mitgliederversammlung kann 

bei Bedarf und unter Berücksichtigung der wirt-

schaftlichen Verhältnisse und der Haushaltsla-
ge beschließen, dass Vereins- und Organämter 
entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstver-
trages oder gegen Zahlung einer pauschalier-
ten Aufwandsentschädigung ausgeübt werden. 
Für die Entscheidung über Vertragsbeginn, Ver-
tragsinhalte und Vertragsende ist der Vorstand 
gem. § 26 BGB zuständig.

3) Der Vorstand/Die Mitgliederversammlung kann 
bei Bedarf und unter Berücksichtigung der wirt-
schaftlichen Verhältnisse und der Haushaltslage 
Aufträge über Tätigkeiten für den Verein gegen 
eine angemessene Vergütung oder Honorierung 
an Dritte vergeben.

4) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufga-
ben und zur Führung der Geschäftsstelle ist 
der Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haus-
haltsrechtlichen Tätigkeiten, hauptamtlich 
Beschäftigte für die Verwaltung anzustellen. 
Die arbeitsrechtliche Direktionsbefugnis hat der 
1. Vorsitzende.

5) Im Übrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter 
des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch 
nach § 670 BGB für solche Aufwendungen, die 
ihnen durch die Tätigkeit für den Verein entstan-
den sind. Hierzu gehören insbesondere Fahrtkos-
ten, Reisekosten, Porto, Telefon und Kopier- und 
Druckkosten.  Die Mitglieder und Mitarbeiter 
haben das Gebot der Sparsamkeit zu beachten. 
Der Vorstand kann durch Beschluss im Rahmen 
der steuerrechtlichen Möglichkeiten Aufwand-
spauschalen festsetzen.

6) Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur 
innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach seiner 
Entstehung geltend gemacht werden. Erstattun-
gen werden nur gewährt, wenn die Aufwendun-
gen mit prüffähigen Belegen und Aufstellungen 
nachgewiesen werden.

7) Weitere Einzelheiten regelt die Kassenordnung 
des Vereins, die von der Mitgliederversammlung 
erlassen und geändert wird.
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§ 6 Verbandszugehörigkeit
1) Der Verein ist nicht Mitglied eines Verbandes.
2) Zukünftig ist angestrebt Verbänden zum Hundes-

portwesen und Tiergestützter Therapie beizutreten.

§ 7 Mitglieder
1) Mitglied des Vereins kann jede juristische und 

natürliche Person werden. Jede Person kann Mit-
glied werden, die an der Aufgabenerfüllung des 
Vereins, wie sie sich aus § 4 dieser Satzung ergibt, 
mitarbeiten oder sie fördern will.

2) Als Mitglieder werden geführt:  
a) aktive und passive Mitglieder,  
b) jugendliche Mitglieder,   
c) Ehrenmitglieder.
3) Die Mitglieder beteiligen sich an der Verwirk-

lichung der Vereinsziele, insbesondere an der 
Ausbildung im Hundebreitensport und Hun-
deleistungssport mit dem Ziel der Teilnahme an 
Wettbewerben.

4) Jugendliche Mitglieder sind Mitglieder, die am 
01.01. des laufenden Jahres das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben.

§ 8 Aufnahme der Mitglieder 
1) Die Mitgliedschaft ist durch schriftliche Beitritts-

erklärung beim geschäftsführenden Vorstand zu 
beantragen. Bei Jugendlichen ist die schriftliche 
Einverständniserklärung des gesetzlichen Vertre-
ters beizufügen. Die Vereinssatzungen und die 
Ordnungen werden dem Antragsteller zur Ein-
sichtnahme vorgelegt.

2) Über den Aufnahmeantrag entscheidet alleine 
und ohne Fristbindung der geschäftsführende 
Vorstand. Der geschäftsführende Vorstand kann 
für natürliche Personen eine Mitgliedschaft auf 
Probe festsetzen und nach Ablauf der festzule-
genden Probezeit erneut entscheiden.

3) Der geschäftsführende Vorstand bestätigt schrift-
lich die Aufnahme in den Verein und händigt 
dem neuen Mitglied Satzung und Ordnungen 

aus. Mit der Aufnahme in den Verein verpflichtet 
sich das Mitglied zur Anerkennung und Einhal-
tung der Bestimmungen der Satzung, Ordnun-
gen, Richtlinien und Beschlüssen des Vereins.

4) Die Aufnahme gilt erst dann als rechtsgültig 
wirksam, wenn die Aufnahmegebühr, der Mit-
gliedsbeitrag für mindestens drei Monate, sowie 
evtl. Sonderbeiträge (Umlage) in anteiliger Höhe 
an den Verein abgeführt sind.

5) Bei Ablehnung des Aufnahmeantrages hat der 
Antragsteller keinen Begründungsanspruch.

§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft
1) Die Mitgliedschaft endet

a) mit dem Tod des Mitglieds,
b) durch freiwilligen Austritt,
c) durch Nicht-Erfüllung der Beitragspflicht,
d) durch Ausschluss aus dem Verein.

2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche 
Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vor-
standes. Er ist nur zum 31. Dezember eines Jahres 
möglich. Die Austrittserklärung muss spätestens 
am 30. September des Jahres bei einem Vor-
standsmitglied eintreffen. Ansonsten verlängern 
sich die Pflichten des Mitglieds bis zum Ende des 
darauf folgenden Kalenderjahres.

3) Ein Mitglied kann, wenn es gröblich gegen die 
Vereinsinteressen oder gegen die ethischen 
Grundsätze im Umgang mit dem Hund versto-
ßen hat, durch Beschluss des Vorstandes aus dem 
Verein ausgeschlossen werden.

4) Das Mitglied verliert hierdurch, zumindest bis 
zur endgültigen Entscheidung durch die Mitglie-
derversammlung, alle Rechte.

5) Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter 
Setzung einer angemessenen Frist Gelegenheit 
zu geben, sich persönlich oder schriftlich vor 
dem Vorstand zu rechtfertigen. Der Beschluss 
über den Ausschluss ist mit Gründen zu verse-
hen und dem Mitglied mittels eines eingeschrie-
benen Briefes bekannt zu machen. Gegen den 
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Ausschließungsbeschluss des Vorstandes steht 
dem Mitglied das Recht der Berufung an die 
Mitgliederversammlung zu. Die Berufung ist in-
nerhalb einer Frist von einem Monat ab Zugang 
des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand 
schriftlich einzulegen. Ist die Berufung rechtzei-
tig eingelegt, so hat der Vorstand innerhalb von 
zwei Monaten die Mitgliederversammlung zur 
Entscheidung über die Berufung einzuberufen. 
Geschieht das nicht, gilt der Ausschließungsbe-
schluss als nicht erlassen. Macht das Mitglied von 
dem Recht der Berufung gegen den Ausschlie-
ßungsbeschluss keinen Gebrauch oder versäumt 
es die Berufungsfrist, so unterwirft es sich damit 
dem Ausschließungsbeschluss mit der Folge, dass 
die Mitgliedschaft endet.

6) Bei nicht-erfüllter Zahlungsverpflichtung gegen-
über dem Verein binnen eines Zeitraums von drei 
Monaten ist es dem geschäftsführenden Vorstand 
vorbehalten, einen sofortigen Ausschluss zu er-
wirken, sofern dies mit der Zahlungserinnerung 
angekündigt wurde.

§ 10 Rechte der Mitglieder
1) Die Mitglieder haben das Recht, die Einrichtun-

gen des Vereins zu nutzen und an seinen Veran-
staltungen teilzunehmen.

2) Sie können im Rahmen der Satzung bei der Wil-
lensbildung und der Selbstverwaltung mitwir-
ken. Jedem Mitglied wird auch ohne funktionales 
Amt ein konstruktives Beratungsrecht in allen 
Vereinsangelegenheiten eingeräumt.

3) Der Selbstverwirklichung der Mitglieder, im 
Rahmen der satzungsgemäßen Möglichkeiten, 
kommt besondere Bedeutung zu. Der Vorstand 
hat sich der Ideen der Mitglieder anzunehmen 
und deren Kreativität zum Erreichen der sat-
zungsgemäßen Ziele mit einfließen zu lassen.

4) Bei Neuaufnahme erhält jedes Mitglied in geeig-
neter Form (Drucksache, Datei, etc.) ein Exem-
plar der bestehenden Satzung und der geltenden 

Ordnungen. Zudem wird es in einem Informa-
tionsgespräch über bestehende Bestimmungen 
informiert.

5) Der Vorstand hat in geeigneter Form, auch au-
ßerhalb von Mitgliederversammlungen, seinen 
Mitgliedern ein hohes Maß an Informationen 
zukommen zu lassen. Beschlüsse des Vorstands 
sind den Mitgliedern ausreichend transparent zu 
machen. Auf schriftlich eingereichte Fragen an 
den Vorstand steht den Mitgliedern in angemes-
sener Zeit eine sachgerechte Antwort zu.

6) Bei einem freiwilligen Austritt hat das Mitglied 
auf Wunsch Anspruch auf eine schriftliche Aus-
trittsbestätigung.

7) In allen Konfliktfällen können Einzelmitglieder 
sich auch außerhalb von Mitgliederversammlun-
gen um Problemlösungen bemühen. Dabei kann 
ein vom Vorstand zu benennender Moderator 
eingesetzt werden.

8) Der Verein hat seinen verstorbenen Mitgliedern 
auch posthum ein ehrendes Andenken zu be-
wahren. Dazu ist in geeigneter Form eine Verein-
schronologie zu erstellen. Auch nachfolgenden 
Generationen soll der mit den Personen verbun-
dene Idealismus eines tierschutzgerechten Um-
gangs mit Hunden in Erinnerung gebracht wer-
den.

§ 11  Pflichten der Mitglieder
1) Die Mitglieder sind verpflichtet, die für sie ver-

bindlichen Bestimmungen der Satzung und Ord-
nungen zu beachten sowie den Anordnungen der 
Mitgliederversammlung, des Vorstandes und der 
Ausschüsse Folge zu leisten.

2) Die Mitglieder haben die von der Mitgliederver-
sammlung festgesetzten Aufnahmegebühren und 
Beiträge fristgerecht zu zahlen.

3) Die Mitglieder haben den Belangen des Tier-
schutzes vorbildlich nachzukommen und die 
ethischen Grundsätze in besonderem Maße zu 
beachten.
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4) Der Hundehalter hat eine Haftpflichtversiche-
rung abzuschließen. Der Nachweis ist auf Anfor-
derung zu erbringen.

5) Auf die Einhaltung der Bestimmungen der Tier-
seuchengesetze ist zu achten. Die regelmäßig 
durchzuführende Tollwutimpfung des Hundes 
ist auf Verlangen dem Vorstand nachzuweisen.

6) Die Mitglieder haben das Vereinsei-
gentum zu schonen und die Anla-
gen und das Inventar aktiv zu erhalten. 
Hierzu erforderliche Bedingungen über die ak-
tive Beteiligung der Mitglieder (so genannte 
Arbeitsdienste) regelt eine gesondert durch den 
Vorstand zu beschließende Instandhaltungsord-
nung.

7) Einer ebenfalls durch den Vorstand zu erarbeiten-
den Platzordnung (Verhaltenskodex für Benutzer 
der Ausbildungsanlagen) ist Folge zu leisten.

§ 12 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind:

a) der Vereinsvorstand
b) die Mitgliederversammlung

§ 13  Der Vereinsvorstand
1) Als Führungsorgan erfüllt der Vereinsvorstand 

die Aufgaben des Vereins im Rahmen und im 
Sinne der Satzung, der Ordnungen und der Be-
schlüsse der Mitgliederversammlungen.

2) Der Vereinsvorstand gliedert sich in:
a) den geschäftsführenden Vorstand
b) den Gesamtvorstand

3) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der erste 
und der zweite Vorsitzende, Kassenführer und 
Schriftführer. Alle vier haben die Alleinvertre-
tungsvollmacht. Ohne Einschränkung der Ein-
zelbefugnis nach außen, wird für das Innenver-
hältnis bestimmt, dass der zweite Vorsitzende von 
seiner Vertretungsbefugnis nur dann Gebrauch 
macht, wenn der erste Vorsitzende verhindert 
ist oder ihn besonders beauftragt. Schriftführer 

oder Kassenführer machen nur dann Gebrauch von 
der Vertretungsbefugnis, wenn der erste und zweite 
Vorsitzende verhindert ist oder diese besonders be-
auftragt werden durch den ersten oder vetretungs-
weise den zweiten Vorsitzenden.

4) Der geschäftsführende Vorstand erledigt die laufen-
den Geschäfte des Vereins und besteht aus:
a) dem Vorsitzenden
b) dem zweiten Vorsitzenden
c) dem Kassenführer
d) dem Schriftführer

5) Der geschäftsführende Vorstand regelt seine Aufga-
benverteilung in eigener Zuständigkeit (Geschäfts-
verteilungsplan).

Der zweite Vorsitzende übernimmt die Aufgaben eines 
Geschäftsführers in Personalunion.

6) Die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstandes 
müssen zum Zeitpunkt der Wahl das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Sie versehen ihr Amt ehrenhalber 
und unentgeltlich. Bare Auslagen können erstattet 
werden.

7) Der Ausbildungsleiter vertritt in seiner Funktion als 
Vertreter aller Ausbildungswarte im geschäftsfüh-
renden Vorstand spartenübergreifend die Belange 
des gesamten Ausbildungsbetriebs.

8) Der geschäftsführende Vorstand kann Vereinsmit-
glieder mit besonderen Aufgaben betrauen und 
befindet über deren Teilnahmeberechtigung bei 
Vorstandssitzungen. Das Stimmrecht im Vorstand 
kann nicht eingeräumt werden, wohl die Beratung 
vor Abstimmungen.

9) Kosten für den laufenden Betrieb des Vereins wer-
den im Rahmen des Haushaltsplans vom Kassen-
führer beglichen. Über besondere Ausgaben für 
Vereinszwecke im Gesamtvolumen von bis zum 
zwanzigfachen eines Jahresbeitrages für ein Voll-
mitglied, kann der geschäftsführende Vorstand pro 
Geschäftsjahr alleine entscheiden. Voraussetzung 
dafür ist, dass das Vereinskonto ausgeglichen bleibt. 
Darüber hinaus gehende Investitionen für Ver-
einszwecke beschließt die Mitgliederversammlung.
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10)  Der Gesamtvorstand unterstützt den geschäfts-
führenden Vorstand bei seiner Aufgabenerfül-
lung.

11)  Der Gesamtvorstand besteht aus dem geschäfts-
führenden Vorstand und weiteren durch Mitglie-
derbeschluss festgesetzten Vorstandsfunktionen 
wie zum Beispiel:
a) den Ausbildungleitern (der Ausbildungsberei-
che, die spartenbezogen besetzt sind)
b) dem Platz-/Gerätewart
c) dem Jugendleiter
d) den Beisitzern
e) den Obleuten für besondere Aufgaben (z.B. 
Turnierhundsport, Obedience, Agility, Tierge-
stützte Arbeit, Öffentlichkeitsarbeit etc.)

12)  Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Ge-
samtvorstandes ergeben sich aus der Geschäfts-
ordnung.

13)  Vorstandssitzungen finden bei Bedarf statt. Sie 
sind einzuberufen, wenn dieses ein Drittel der 
Mitglieder des Gesamtvorstandes mit mündli-
cher Begründung verlangen. Für die Einberu-
fung und die Durchführung der Sitzungen des 
Gesamtvorstandes findet die Geschäftsordnung 
entsprechende Anwendung.

14) Der Vorstand entscheidet mit Stimmenmehrheit 
der abgegebenen Stimmen. Bei Abstimmungen 
im Vorstand sind Stimmenthaltungen nicht zu-
lässig. Bei Stimmengleichheit gilt die Sache als 
abgelehnt.

Die Vorstandsbeschlüsse sind durch den zweiten 
Vorsitzenden in die Beschlusssammlung des Ver-
eins einzutragen. Leitet der zweite Vorsitzende 
vertretungsweise die Vorstandssitzung, ist ein 
Protokollführer zu beauftragen.

15) Über jede Vorstandssitzung ist durch den Schrift-
führer (oder Beauftragten) ein Sitzungsprotokoll 
zu fertigen. Dieses ist allen Vorstandsmitgliedern 
bekannt zu geben, durch den Vorstand zu geneh-
migen und vom Protokollführer sowie dem Sit-
zungsleiter zu unterzeichnen.

§ 14 Amtsdauer des Vorstandes
1) Der Vorstand wird von der Mitgliederversamm-

lung auf die Dauer von drei Jahren, vom Tage der 
Wahl an gerechnet, gewählt; er bleibt jedoch bis 
zur Neuwahl des Vorstandes im Amt.

2) Abweichend von dieser Regelung findet eine 
Neuwahl des (ersten) Vorsitzenden und des Kas-
senwarts erstmalig frühestens ein Jahr nach der 
Neuwahl der anderen Vorstandsmitglieder statt. 
Daraus folgend ergibt sich anschließend (zum Er-
halt der Funktionsfähigkeit des Vereins bei even-
tuellen Neubesetzungen) eine um jeweils ein Jahr 
versetzte Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.

3) Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. 
Wählbar sind nur Vereinsmitglieder.

4) Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Vorstandsmit-
gliedes kann der Vorstand bis zur nächsten Mit-
gliederversammlung eine kommissarische Stel-
lenbesetzung vornehmen. Davon ausgenommen 
sind die Funktionen des Vorsitzenden und des 
zweiten Vorsitzenden.

Durch die einzuberufende Mitgliederversammlung 
erfolgt Bestätigung oder Abberufung und Neu-
wahl. Die sich im Besitz des ausgeschiedenen 
Vorstandsmitglieds befindlichen Vereinsunter-
lagen sowie übriges Vereinseigentum, sind dem 
ersten Vorsitzenden (oder Vertreter) unverzüg-
lich auszuhändigen.

5) Scheiden der Vorsitzende und der zweite Vorsit-
zende zur gleichen Zeit vorzeitig aus dem Amt, 
obliegt den verbleibenden Vorstandsmitgliedern 
die Einberufung der außerordentlichen Ver-
sammlung zwecks Neuwahl.

6) Scheidet ein Vorstandsmitglied aus dem Verein 
aus, ist damit auch das Amt im Vorstand beendet.

7) Tritt der Gesamtvorstand zurück, ist durch die 
Mitglieder die Einsetzung eines Notvorstandes 
beim zuständigen Amtsgericht zu beantragen.
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§ 15  Mitgliederversammlung
1) Die Jahreshauptversammlung ist zu Beginn ei-

nes jeden Kalenderjahres vom Vorstand unter 
Einhaltung einer Frist von 14 Tagen schrift-
lich unter Angabe der Tagesordnung einberu-
fen. Die Frist beginnt mit dem auf die Absen-
dung des Einladungsschreibens folgenden Tag. 
Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als 
zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied 
dem Verein schriftlich bekannt gegebene Post-
adresse gerichtet ist. Alternativ gilt ein Einla-
dungsschreiben an das Mitglied auch dann als 
zugestellt, wenn es fristgerecht an die zuletzt dem 
Verein bekanntgegebenen Emailadresse gerichtet 
ist und der Termin mindestens 14 Tage vor der 
Versammlung auf der Terminliste der Internet-
seite des Vereins publiziert wurde.

2) Den Termin und die Tagesordnung legt der Vor-
sitzende bzw. bei seiner Verhinderung der zweite 
Vorsitzende fest.

3) Jedes Mitglied kann bis spätestens 8 Tage vor der 
Versammlung schriftliche Anträge beim Vor-
stand einreichen. Sie sind zu begründen.

4) Die Jahreshauptversammlung hat folgende Auf-
gaben:
a) Entgegennahme der Berichte des Vereinsvor-
standes und des Kassenwartes
b) Beratung und Beschlussfassung über Anträge, 
Satzungs- und Ordnungsänderungen
c) Beschlussfassung über den Jahresabschluss des 
Vorjahres und Genehmigung des Haushaltspla-
nes des laufenden Jahres
d) Festsetzung der Mitgliederabgaben (Beiträge/
Umlagen)
e) Entlastungen, Abberufungen und Wahlen des 
Vereinsvorstandes, des Kassenwarts und der De-
legierten zu Tagungen der Kreisgruppe
f) Terminierung der Vereinsveranstaltungen
g) Ehrungen

5) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
ist einzuberufen, wenn das Vereinsinteresse die-

ses erfordert. Sie ist mit gleicher Frist und in 
gleicher Form wie die Jahreshauptversammlung 
einzuberufen, wenn ein Fünftel der Vereinsmit-
glieder oder der Gesamtvorstand dieses mit 
schriftlicher Begründung und Zielsetzung bean-
tragen. Der Gegenstand der außerordentlichen 
Mitgliederversammlung muss in der Tagesord-
nung (Einladung) angegeben sein.

6) Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. 
Der Versammlungsleiter kann jedoch Gäste zu-
lassen.

7) Für die Durchführung der Versammlungen gilt 
die Geschäftsordnung.

8) Über jede Mitgliederversammlung ist ein Proto-
koll zu führen, welches vom Versammlungsleiter 
und vom Protokollführer zu unterschreiben ist.

§ 16 Beschlussfähigkeit, Abstimmung, Wahlen
1) Eine ordnungsgemäß einberufene Versammlung 

ist beschlussfähig.
2) Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgege-

benen gültigen Stimmen gefasst und sind in die 
Beschlusssammlung einzutragen. Eine Änderung 
der Satzung kann nur mit Zwei-Drittel-Mehrheit 
der gültig abgegebenen Stimmen erfolgen.

3) Stimmenthaltungen sind wie ungültige Stimmen 
zu werten. Stimmengleichheit bedeutet Ableh-
nung der Sache.

4) Stimmberechtigt ist jedes Mitglied ab Vollendung 
des 16. Lebensjahres.

5) Unmittelbar nach Bekanntgabe einer Kündigung 
oder Einleitung eines Ausschlussverfahrens ver-
liert das Mitglied seine Stimmberechtigung. Dies 
gilt ausdrücklich auch dann, wenn die sonstigen 
Pflichten zunächst erhalten bleiben.

6) In der Mitgliederversammlung hat jedes stimm-
berechtigte Mitglied eine Stimme.

7) Ein Mitglied des geschäftsführende Vorstandes, 
welches aus wichtigem Grund nicht an der Mit-
gliederversammlung teilnehmen kann, darf zur 
Ausübung des Stimmrechtes ein anderes Mit-
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glied des Gesamtvorstandes schriftlich bevoll-
mächtigen.
Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederver-
sammlung gesondert zu erteilen.

8) Bei Wahlen ist derjenige gewählt, der die meisten 
der gültig abgegebenen Stimmen auf sich vereint.

9) Wahlen erfolgen grundsätzlich offen und durch 
Handzeichen. Beantragt ein Mitglied geheime 
Wahl, so ist darüber mit erforderlicher Zwei-Drit-
tel-Mehrheit abzustimmen.
Die Auszählung der abgegebenen Stimmen 
kommt auch bei geheimer Wahl dem Versamm-
lungsleiter zu.

§ 17 Haushaltsplan, Jahresabschluss, Kassenprü-
fung
1) Für jedes Geschäftsjahr ist durch den Kassenwart 

ein Haushaltsplan, gegliedert in Einnahmen und 
Ausgaben, zu erstellen. Über jedes abgelaufe-
ne Geschäftsjahr ist, unter Zugrundelegung des 
genehmigten Haushaltsplanes, ein Abschluss zu 
fertigen, der durch die Kassenprüfer zu prüfen 
ist.

2) Haushaltsplan und Jahresabschluss sind vom Ge-
samtvorstand der Mitgliederversammlung (zur 
Beschlussfassung und Entlastung) vorzulegen. In 
jedem Haushaltsjahr soll eine neue Rücklage ge-
schaffen werden.

3) Die Mitgliederversammlung wählt zur Kassen-
prüfung des Vereins zwei Mitglieder zu Kassen-
prüfern. In jedem Jahr scheidet derjenige, wel-
cher dieses Amt bereits zwei Jahre ausgeübt hat, 
aus.

Die Mitgliederversammlung wählt den neuen zwei-
ten Kassenprüfer. Eine Wiederwahl zum Kassen-
prüfer ist erst nach Ablauf von zwei Jahren möglich.
Zuständigkeiten und Aufgaben der Kassenprüfer 
sind in der Kassenordnung geregelt.

§ 18 Auflösung des Vereins
1) Die Auflösung des Vereins können nur durch eine 

eigens zu diesem Zweck einberufene außeror-
dentliche Mitgliederversammlung erfolgen. 

2) Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft 
oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt 
das Vermögen der Körperschaft in gleichen An-
teilen dem Verein „Tierhilfe Nordeifel e.V.“ und 
der „Evangelischen Kirchengemeinde Großheide 
in Windberg/Mönchengladbach“ zu, welche es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützi-
ge, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwen-
den haben. 

3) Die Auflösung des Vereins gilt als beschlossen, 
wenn mit einer Mehrheit von vier Fünftel der an-
wesenden stimmberechtigten Mitglieder einem 
entsprechenden Antrag zustimmen. 

4) Der Verein kann allerdings nur aufgelöst werden, 
wenn auf der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung mindestens zwei Drittel der Mitglie-
der anwesend sind. 

5) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind der Vorsitzende und der zweite 
Vorsitzende gemeinsam vertretungsberechtigte 
Liquidatoren.

§ 19 Satzungsrecht
1) Die Satzungen, Ordnungen, Richtlinien und Be-

schlüsse des DSV sowie des DHV sind für alle 
Vereinsmitglieder rechtsverbindlich.

2) Die in der Schriftform verwendete männliche 
Form einer Funktionsbezeichnung (z.B. der Vor-
sitzende) dient alleine der besseren Lesbarkeit, ist 
absolut wertfrei und schließt eine weibliche Be-
setzung keinesfalls aus.

3) Die Durchführungsbestimmungen von ordent-
lichen und außerordentlichen Mitgliederver-
sammlungen regelt der Verein in einer Geschäfts-
ordnung.

4) Als Bestandteil der Satzung gelten folgende Ord-
nungen und Richtlinien:
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Geschäftsordnung, Kassenordnung, Platzord-
nung und die Instandhaltungsordnung.

5) Änderungen der Ordnungen können auf Antrag, 
mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Vereinsmitglieder einer ordent-
lichen oder außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden. Die Wirksamkeit 
der Änderung ist zu beschließen.

6) Satzungsänderungen können nicht als Dring-
lichkeitsanträge behandelt werden. Sie bedürfen 
eines Mehrheitsbeschlusses von drei Viertel der 
anwesenden stimmberechtigten Vereinsmitglie-
der einer ordentlichen oder außerordentlichen 
Mitgliederversammlung. Der volle Wortlaut ei-
ner beabsichtigten Satzungsänderung ist mit der 
Einladung zur Mitgliederversammlung den Mit-
gliedern bekannt zu geben.

7) Änderungen der Satzung und der Ordnungen 
können nur beschlossen werden, wenn dieses 
nach der Tagesordnung vorgesehen ist.

8) Wirksam gewordene Satzungs-/Ordnungsände-
rungen sind allen Mitgliedern im Wortlaut be-
kannt zu machen. Dazu reicht ein zweiwöchiger 
Aushang, eine zweiwöchige Bekanntgabe auf der 
Vereinshomepage oder eine Information an die 
zuletzt bekannt gegebene Email-/ oder Postan-
schrift des Vereinsmitglieds aus.

9) Die Vereinsgründungsversammlung hat den 
Beschluss gefasst, dass diese Satzung beim Ver-
einsregister eingetragen werden soll. Die Satzung 
erlangt mit der Eintragung in das Vereinsregister 
Rechtskraft.

§ 20 Zertifizierung
1) Ziel der Zertifizierung ist die Repräsentation der 

eigenen Tätigkeiten durch Nachweis der Erfül-
lung von standardisierten Kriterien. Aufgrund 
fehlender repräsentativer Kriterien seitens staat-
licher Behörden für die Berufsgruppen, die mit 
Hunden und Hund-Mensch-Teams arbeiten, 
möchte der IVMT e.V. durch seine Zertifizierung 

und seine zertifizierten Mitglieder eine Gemein-
schaft natürlicher Personen bilden, die als Inter-
essengemeinschaft stark sind notwendige Verän-
derungen in ihrem Arbeitsfeld zu bewirken.

2) Einen Antrag auf Zertifizierung kann jede natür-
liche Person stellen. Institutionen können eben-
falls einen Antrag stellen. Die Zertifizierung einer 
Institution setzt die Zertifizierung der innerhalb 
der Institution tätigen Personen voraus.

3) Es gelten den Zertifizierungsstandards des IVMT.
4) Ein Antrag kann jederzeit gestellt werden und 

wird von vier unabhängigen Gutachtern ge-
prüft. Die Empfehlungen der Gutachter an den 
Vorstand veranlassen den Vorstand gemäß der 
Zertifizierungsstandards einen Beschluss über 
Annahme oder Ablehnung des Antrages uf Zer-
tifizierung zu beschließen.

5) Die vier unabhängigen Gutachter gehören vier re-
levanten Berufsgruppen an: Arzt, Tierarzt, Hun-
detrainer, Psychologe/ Therapeut.

6) Zertifizierte Personen und Institutionen erlangen 
automatisch mit Zertifizierung eine passive Mit-
gliedschaft im IVMT e.V. Natürliche Personen 
können auch eine aktive Mitgliedschaft beantra-
gen.

§ 21 Sonstiges
Soweit in dieser Satzung keine besonderen Regelun-
gen getroffen wurden, kommen die §§21 bis 79 BGB 
zur Anwendung.

Aachen, 15. Dezember 2019
Gez. der Vorstand
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